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Unter Abt Ebersbach wurde der Bergbau be1 Gramling weıter
oeiOrdert, obzwar ıhm rat Schlick immer och Hindernisse iın der
Weg stellte. ach dem jährigen Krieg vertiel der Silberbergbau
durch die reichliche Zutfuhr VOIN Edelmetallen A4US Vebersee. Abt
Trautmannsdorf (1767-1789) wollte die Volkswirtschaft 1m Geiste
der Aufklärung heben So l1ess uch Eisenerze be1 Unter-Gramling
systematisch Tage Öördern. Er wollte auch ]JunNgere Stiftsmitglieder
damıt vertirau machen un: liess S1E weltliche Fächer der Prager
Unıyersıtaät studieren. s®o studierte Gilbert Pirogner (geb 1745 ın
Plan, gesL. Metallurgie. Er War spater Inspektor der kısen-
werke be1 Gramling und schriebh eın erk ber Markscheidekunst
und Mineralogie. Diese Eisenwerke wurden aber bald eingestellt und
vertielen.

Dr MartınTep1.
NOVA NORBERTINA

In eınem etzten Aufsatz ber die Frühzeıt des hl Norberts wollen
WIT uUulSs och mi1t seıinem Geburtsjahr betfassen. Wie nıcht selten be1
SJTOSSCH ännern und Frauen haben WIT auch be1l S f Norbert keine
völlig einwandtireıen Kriterien für das Jahr se1lner Geburt Die
Vıten geben NUr SAahZ allgemeıine Andeutungen. Die Daten der Sspäa-
eren Autoren, die sich mıt diesem Problem beschättigt haben, liegen
zwıischen den JTahren 1080-85 Ihre Begründung, die, soweıt 1K die
Literatur zugänglich Wal, nırgends tieter aut die Frage eingeht,
braucht ]er Sallz 1M einzelnen nıicht aufgeführt werden. Wır
unserseıts wollen den Versuch unternehmen, das Jahr 10892 q|s
Geburtsjahr wahrscheinlich. zu machen, wobe1 WIT uns 1im Einklang
mıt bedeutenden Norbertforschern befinden.

Zunaächts dürfte 1Ul nıcht Sallız unwesentlich se1ın, WEeNN Zak,
der letzte anerkannte Biograph, ın se1lıner qusserst gründlichen, die

q So starbh Norgewaltige Lıteratur meilisternden Arbeit schreibt
bert eIwas Jahre alt 1} Da namlich das Todesdatum Juni
1134, unumstrıtten ist, würde diese Angabe 7aks uNnserer obigen
Annahme vorzüglich passcCH. In eıner in uUuLNsSerM Besıtz befindlichen
och unveröffentlichten Studie des lenenser Univ Prof Dr Hei
stermann, eines Hagiographen, {finden WITr << Und VeTL-
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schied Juni 1134 Mittwoch der Pfingstwoche Er War
Jahr alt » Weiıter üurften iolgende Krwägungen Platz haben

ach den Vıten wırd Norbert SommerT H43 das Bıstum Cambrai
angeboten Da hlıerzu doch wohl der Kmpfang der Priıesterweihe,
die damals nıcht VOTL dem Lebensjahre erteıilt wurde, notwendig
SCWESCH Wäre mMuUusstie der Kandıdat also allermıindstens 1083 gebo-
ren SCIN Er lehnte a h aber VOINl durch SC1IMHN Alter Wege
stehenden Hindernis verlautet nıicht das Geringste Der beste Kenner
der AÄantener Geschichte nd zugleich CIn allgemeın anerkannter
Hagıiograph Beissel schreibht SCINELr Studie ber die
Kirche des hl Viktor ohne jeden Vorbehalt << Norbert Vo  am Gennep
wurde 1082 Xanten geboren » Der tüchtige Xantener Lokal
forscher Dechant Bens der auch für 1089 EeINLIrı steht aber
vielleicht Abhängigkeit Von Beissel Der Vebersetzer der ıta
un anderer auft uUunNnserIn Heılıgen bezogener Quellen Hertel
SEeTIZ sich auch für die Zeit vVvOrTr 1085 C1nNn Desgleichen haäalt
Hauck Norbert Jahre 1144 << tür beginnenden Dreissiger
WIC sich AUS der Vıta, iolgern |ässt »

Die ausserhalb der Norm und Nur ach Ueberwindung mancher
Bedenken ON se1ıten des Kölner Erzbischof 1145 Norbert
gleichzeitig erteilte Diakonats- nd Priesterweıihe hat irrtumlich
der Annahme geführt ass der Petent damals das kanonische Alter
der re och nıcht erreicht hätte Bernhardı der ZWAaFr
die zeıtgenössischen Quellen kennt ber von starker ntı-
pathıe Norbert gegenüber nıcht {ireizusprechen 1st bemerkt &X Da
Norbert die Diakonats- und Priesterweihe Tage ausnahms-

erhielt wird vermutlich das kanonische Alter für die
letztere 1115 och nıcht erreicht haben Seine Geburt annn also
ach 1085 tfaHen » Aehnlich urteilen andere Autoren Doch spricht
die Sache weıl eher für uUuNseIes obıge Annahme Keineswegs
das unzureichende Alteı 1€6S$ WarIe sicher hervorgehoben
sondern 1Ur die Doppelweihe War das Unerhörte Nach sSec1INer Kon
Version liess sich der Eiferer, der hıs dahin 1Ur Subdiaken SCWESCH
War un 1€6Ss vielleicht WI®e die elısten Kanoniker, SonNns SC1IMN Leben
Jang geblieben Warce, Regel und Herkommen die ZWEI1I höheren
Weihen Tage erteilen Von Schwierigkeit betretis des
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Alters ist nıcht die Spur finden. Hertel sieht jer Sahz richtig,
<< Das Amt eıNeEs Priesters. das erst im erreichtenWenNn sagl

3 Lebensjahr ach den Vorsechritten der Kırche erteilt werden
durfte, wurde Norbert 1115 übertragen, ass Sseın Geburtsjahr
vVvOT 1085 ZESELZL werden IiNUSS. So erbat sich enn auch Norbert
VO Papste Gelasius 4S << die Absolution VOoON der Irregularıtät

der eınem un demselben Tage empfangenen Z7Wel höheren
Weihen » ö) Postulans, hat Vıta A, unNna eademque die sSCSEC diıaconum
et presbyterum ordıinarı. Und wen1% weıter ven1am accepit
realu, YUCHMN admiserat In susceptione duorum sımul sacrorum Tdi-
1U cContra instıtuta CAanNoNnum),

Bliceken WIT ZU Abschluss och aut eın in Anbetracht der Leistun-
SCH verhältnismäss1ıg kurzes Leben zurück, bleibt 1U eın
staunen ber das erfolgreiche Wirken dieses Feuergeistes, und INa  s

erınnert sich der Worte des Verfassers der Wunder der hI Marıa
vo  S Laon, das << se1t der Zeıt der Apostel nıemand SCWESCH 1st, der
in kurzen Zeitraum durch seine Einrichtung viele Nachahmer
eiınes volkommenen Lebens *Ur Christus erworben hat Um
unverständlicher wıird UINSs aber da die intolerante Gesamtbeurteilung
UNSESETES Heiligen und namentlich se1ıner Jjeweiligen Motive durch
Bernhardı. der ZU Schlusse se1lner Betrachtung ber Norbert 10)
mıt eıner gewissen Genugtuung siıch die Stelle 4UusSs der Magdeburger
Chronik e1gen macht &< Der Tod vernichtigte fast alles, Was

unternommen hatte DD eine Stelle, die sich jedoch Salz klar 1U aut
die allerletzten Magdeburger Pläne des  bereits totkranken Mannes
bezıeht, denen eıne INOLIS praematura eın Ziel setizte Wie konnte
enn auch VOIN se1ıner emınent politischen Bedeutung SallZ
schweigen eın &< hochmütiger Mann ' ein solch < hartsınnıger
Asket derart zahlreiche Sseelen einem gottgeweihten Leben
sirengstier observanz hinreissen, und besteht nıcht seine Stiitung,
die schon seınen Lebzeiten eıne erstaunlich schnelle Ausbrei
Lung fand, auch heute, ach weıt ber S00 Jahren, och Jedenfalls
wurde der Erzbischof auch ach derselben Magdeburger Chronik, als

wen1ge Monate VorT seinem ode von seiner etzten Romftahrt
zurückkehrte magnıfice ah omnıbus susceptus, VOI allen mıt STOSSCHL
Ehren empfangen.
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